


ÜBER UNS

Als größte LSBTIQ*-Jugendeinrichtung Europas 
gehört es zu den Kernanliegen des anyway, auf die 
Themen und Belange queerer Jugendlicher & junger 
Erwachsener aufmerksam zu machen und ihnen 
eine Stimme zu verleihen.

Trotz jahrelanger Sensibilisierungsarbeit bestehen 
immer noch gesellschaftliche Vorurteile gegenüber 
lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans*, inter* und 
queeren Menschen und heteronormative 
Wertvorstellungen, welche zu Diskriminierung und 
physischer sowie psychischer Gewalt führen.

Beleidigung, Mobbing und deren Folgen sind das 
Ergebnis. Gerade für lsbtiq* Jugendliche & junge 
Erwachsene kann dies sehr belastend sein.
Daher möchte das anyway mithilfe seiner 
LSBTIQ*-Fachberatung andere Träger & 
Einrichtungen der Jugendförderung in Köln für 
sexuelle & geschlechtliche Vielfalt sensibilisieren.

Durch verschiedene Angebote in Form von Beratung 
und Fortbildung möchten wir Sie als Fach- und 
Führungskräfte gerne darin unterstützen, queere 
Themen in Ihre Arbeit zu integrieren.

ZIELE DER LSBTIQ*-FACHBERATUNG
  
  • Sensibilisierung von Fach- & Führungskräften für    
     die Themen sexueller & geschlechtlicher Vielfalt 
  • Beratung, Unterstützung und Fortbildung für die    
     Arbeit mit lsbtiq* Jugendlichen
  • Vernetzung und Austausch zwischen 
     verschiedenen Trägern & Einrichtungen der 
     Jugendförderung in Köln

ZIELGRUPPEN DER LSBTIQ*-FACHBERATUNG

Unsere Zielgruppe sind Fach- & Führungskräfte der 
Träger und Einrichtungen aus allen Bereichen der 
Jugendförderung in Köln, z.B.
        • Offene Jugendarbeit
        • Jugendverbandsarbeit
        • Jugendberatung
        • Jugendsozialarbeit (u.a. Schulsozialarbeit)

ANGEBOTE DER LSBTIQ*-FACHBERATUNG

Beratung
   • Umgang mit queerfeindlicher 
      Diskriminierung in Ihrer Einrichtung
   • Rechtliche Rahmenbedingungen in Bezug 
      auf geschlechtliche Vielfalt bei Umkleiden,    
      Toiletten, Übernachtungen etc.
   • Begrifflichkeiten
   • Lebenssituation & Coming-out von queeren 
      Jugendlichen & jungen Erwachsenen

Unterstützung
    • Angebotsentwicklung für Ihre(n) 
       Einrichtung/Träger
    • Maßnahmen zur Bekämpfung von 
       Queerfeindlichkeit in Ihrer/Ihrem
       Einrichtung/Träger

Fortbildung
    • Veranstaltungen zur begleiteten 
       Sensibilisierung & Reflexion der eigenen 
       pädagogischen Praxis sowie deren Transfer 
    • Thematische Inputs
    • Kollegiale Fallberatung & Austausch mit 
       anderen Fachkräften sowie den 
       Fachreferent:innen
    • Verschiedene Formate & Schwerpunkte
    • Möglichkeit des Zertifikatserwerbs durch 
       Fortbildungskurse


